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enttoerffen
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Gy dngenebme Letrgs, ber’taufeniai’icb[igfeit,cn

».\@@ u“b_{_"“,bf,sf@ﬂb@ glﬂ.',t» in feisem 6d)’nﬁ¢ hegt,
7 it e, DEranUtes Fsaat, oo
A2 7 eirienund begieicen,

© Eeobne
Da3be den filfen Grund su Cuter-Siebe Ic%. T
Bad fhlejee mait daraus e Dag Seeaen ud Berdurien,
$H0[d, Anmuth, GLick undSHorund felbft evminjehee Suft
Wird Fungitia unvevvice i Curen Fluven liegen,
Lind was den Stevblichen an Wohlergehnt berwnft.
Denn wie dev Fritbling ift ein Chenbdild der Ghe, ,
Aaf die:des SHimmmels Hud verguigte Straplen fohicke:
So ift audh Cuer Band gefeeqniet aus der Hipe,
DafEid bey bu,cfc%%c_tt int Feufcher Suft eravictt.
Sobin wmart nut den Blick der. foben Augen lencker,
Da bauet Slora uns e holdes Luft-Revier,
S weldhes fie bm@cgmu‘c;‘ voit ihven Blument fenchet,
Dif geht an-Koftbarfert den fehonften Teppich fiy,
Sier fingt der Bigel Sehaar in dickbelaubter Iveigen,
AWas mehr? Sie jehndbeln fich aus Triebe dey Ratyy ;
Sie wollen duch die That den Menjchen diefed jeigerr,
Daierin veimer Luft evoehle thre Spur,
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Seitr Wudesy %eﬁ@eﬁ @aat 7 A e bey
Ly Diefe Seiem e i v
et Bgel Spielweret thun ,SIQID i pecgonuter Lufe)
Bergniges uncer fichumit taufend Kugen freeicen, 3

ent Lt und Liebe fencte fich jest in jede Bt

Wealictier Brauciqons, ou s v
Nobgadeiafn Old gu fager, %
O nitttnf dene Feibling felof an Deiner %{mu[ i
Die dir Jabr ausd Jaby e fan Fruche und Blutmen tragen,.
‘ Die duvch BendglichFeic Dich ntadht it Winter warnn
he Age seiget Dit dad Bild der Friilings-Sonne,
Durch deven Strahl DeinHers nrveinen Flarmmen brenns,
Getwif Du fpliveft wiches ald Leben, Geift und Wornne,
Wam Sie bit einent BIick von trewer Seele gonnt.

Die Lippen fehencler Div die allerfehonfren Nelckerr,
. Die Bruft ‘g}ltbt Yilien, inwarmen Sdnee gefest,
Die Aangen Lafjers wie dew Fofer-Purpue welcken,
Durch diefes Blummwerc wird Deit brances Hers eradse,

Sad ficheft Du noch mehr? Dev Tugend Lavfer-Krohien,
“oa@@ﬁe% g\’eufd)beit Lilien, der Treue SHiaemth, :
9113 einent varen Schmuct i Jprer Seele wohnei,

9 weldyen GOLE udMenfch, wie Du, Bevgigerr finde,

Davunt exgdee Dich, an Ihren fchonest Gabew,
1hd b%ugbaﬁ Deet, fo D [ebendge Blumen trdgt,

Dieman it Feiten fl)ﬁ, wie ygver it fan baben,
Daf ShrenRRameniiach auch felbes %@gﬁn Begt.
So




Softudthar o b it eive GPLTfice
Die it der Himmel giedt, die du dir haft erwehlt,

Bt Klee und Rofen ift gejchrmicee die Ehitands-Balte,
Du wirft den GhacEhichften auf Crden sugeseplt.

Sie aber, %Bﬂpe dl gauf ) bat gleiches Gt ju

hoffen,

€3 ubergiebt fich Sy et reuer @?mwa‘ lcb/

Jtun {tebet hr dad Thot sure Luft und Cintracht offerr,
a Gl und Ioifentthemmumt, flieh umdverbirges. fich,

Plegt um Jacobi Seit die Crude angugehen, -
- Wird Jpre Ehe frets ein fufies Conden fepn,
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DieSie mit Appetit it Leben ermdet ein,

@rum@vttge[ieﬁteﬁ FS0aL, bueet Brumen

. indenGarten,
Devan Cravsligheit einander Cden i,
Wil Luftund Anmuth da auf Cuve Anfunfft warten,
Bill dodh dev Syimmel felbi, daf man fich ehlich fie.

SJugtoifchen ift mein Wunich: GOt feegtte Kupund Blicke,
- Lid gebe, wad Jbv winjcht, an Anmuth, Henlund Luf;
€3 guine um Cudh ber ein mie-verteldend Glie,
Die Cintracyt biihe ftets mt Hauie, Bett w1d Bruft,

a8t gu winfchen ift an Seegen und Beramigen,
Das ftelie fich bey Euch wady Cuven Iillen ey,
Unb folt es Iebendig in einer MWiege liegent,
Ded Baters Chendild, der Mucrer Bildmif feyn,
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	Den Angenehmen Frühling keuscher Liebe Solte Bey dem Jacobi- und Stoffregenischen Hochzeit-Festin, Welches den 10. May des 1719ten Jahres Jn Werben Höchst-vergnüglich vollzogen wurde, ... glückwünschend entwerffen Des Herrn Bräutigams Getreuer Bruder, Johann Heinrich Jacobi, L. L. Studiosus
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